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Hiınweilse indıcations IndicazionI

ran Martın Die Glasmalereıen VOor'T) KUurz ach dem ode des Franziıskus
San Francesco In Assıis!Iı. Entstehung 1226) wurde muiıt dem Bau seIiıner Gra-

beskırche in Assısı egonnen. DITZ machtiı-un Entwicklung eıner Gattung In Itas
lıen Miıt fnahmen Vorn Gerhard Doppelkirche ist Vorn aps NnnOozenz

l auf dem Heimweg Vo FrankreichRuf OFMConv/ Regenburg, Schnell
Steiner, 199/, 397 SI 15717 W-A nach Rom 1253 eingewelht worden. ran-

ziıskus hatte ıne eute ewegung inner-
Im ext 346 ADD auf Farbtafeln, halb der Kırche Ins en gerufen. eıne
Ind. rabeskırche sollte UrCc| ihre, In talıen

ungewohnte, gotische Archıtektur eın le-
en Glasmalereien gılt die neueste Mo- endiges Zeichen dieses charısmatischen
nographiıe ZUur Grabeskirche des Ordens- Aufbruchs eın Urc| aps NnnOozenz |
grunders Franzıskus In Assıs!ı. [)as Werk selberJ ahm die künstlerische

Ausschmückung der Kırche iIhren Anfangerschien [(1UT wenige Wochen nach den
verheerenden en, die die ater- DITZ Namen der bedeutendsten ıtalıenı-
sta des Heiliıgen erschutterten, vier schen unstler des Mıttelalters un der
Menschenleben orderten un auch Fruhrenalssance werden an
In der genannten Kırche Kunstschat- I1e  — muiıt der asılıka genannt. Unterkir-
Ze6  D Fresken wıe auch, spaäter Testge- che un Oberkirche wurden mMıiıt den herr-
stellt, Glasfenstern nachhaltıge Schäden Iıchsten Fresken ausgemalt, die eute
anrıchteten Die Fenster Vo  _ San ran- noch bewundern sınd Die anfanglıch

In Assısı edeuten zugleich diıe An- gotischen Malereıen, ausgefuhrt Vo

ange der Glasmalereı In talıen Fıne QE6- Werkstatten, diıe aQus Läandern nordliıch
wWicC|  —  Ige Berücksichtigung der VOoO  3 ran der Ipen herbeigerufen wurden, sınd
ın un Vo Franzıskanerkonventua- hald Urc| rDeıten ıtalıeniıscher Meister
len Gerhard Ruf geschaffenen Monogra- der Frührenalssance abgelost worden.
ohıe In der SOoONs UT fast ausnahmlos auf San FrancescCco Assıisı setzt, Sowohl| Was

dıe Archıtektur als auch die andmale-Helvetica ausgerichteten Zeıritschrift Hel-
vetıa Francıscana hat ohne Zweiıftel Ihre reien betrifft, fur talıen eUue alsstabDe
Berechtigung In Anbetracht zugleıch der Da dıes auch fur dıe Glasmalereien
Bedeutung des Glasgemäldezyklus In der gelten hat, bewelst ran Martın, der Au-
Kırche des franzıskaniıschen Doppelklo- tor des vorlıegenden Standardwerkes,

aufs eindrücklichste ange, Ja mma  — kannstiers Königsfelden He Windisch el
Glasmalereien Assısı un Königsfelden DIS eute, sınd die Glasmalereien

sınd Eckpfeiler gotischer Glasgemaälde- von San Francesco fur Wissenschafftler,
kunst NıC| MUT Im Bereich der Kunstge- Pılger un Touristen immer etiwas Im
SCHICHTE der Bettelorden, sondern dar Schatten der Giottofresken un der ande-
uber hinaus In der Ausstattung gotischer [611 Hedeutenden Zeugnisse der italıenı-
Kırchen Im allgemeınen. Die hıer nachtfol- schen alereı gestanden. Diverse Grun-
gende Rezension beschränkt sıch auf In- de dürften alur verwantwortlich G6-
halt un Aufbau dıeser In allen elangen MmMacC| werden. S0 verwelst der utfor Im
sehr empfehlenswerten Monographıie, Vorwort seınes Werkes auf diıe UNgESE-
dıe den | esern nordlıch der Ipen nugende Forschung der Entstehungsbe-
1C| auf diesen überlieferten kostbaren ingungen der ıtalıenıschen Glasmalereı
Kunstschatz Vo  e Assısı spenden wiırd Im allgemeınen hın, Was oft eıner WI-



derspruchlichen Zuschreibung Vo We- eiıner langJjährigen wissenschaftlichen
undken e, auch, Was die Glasfenster ordensgeschichtlichen Beschafti-

der Unterkirche Vorn San Francesco De- gUuNng menes Mıtbruders mıiıt der asılıka,
trifft Obschon die Unterkirche zu UT- sondern eın unentbehrlicher Integrieren-
sprunglıchsten Baubestand der asılıka der Bestandteil Vo artıns Forschung.
gehoö befinden sıch die altesten Jas- Dıe ausgezeichneten Gesamt- und Detaıil-
malereiıen In der Apsis der Oberkirche, aufnahmen erleıiıchtern das Studium des
dıe zwischen 1253 un 1290 mMiıt Fresken Jextes un lassen NIC| wıe oft Del [Nan-
und Glasmalereien ausgeschmuckt WUT- chen Publikationen, vergebens nach der
de Die programmmäfsıg ausgefuhrte Illustration eıner Beschreibung suchen.
Verglasung des Lang- un Querhauses
der ÖOberkirche begann nach der ertig- lle renster, davon jede Szene un jede
stellung der Apsistenster Uurc| zweı MOT- Igur werden Im abschließenden Kata-
diısche Werkstätten, WOoDEe! aber uch ıne 109, unterteilt In ber- un Unterkirche
sudalpıne erkstatt, als Franzıskusmel- und beigezogen mıit estanden aQus Mu-
ster-Werkstatt bezeichnet, beigezogen eum un Magazin, auf Iıkonographische
wurde, WOmMIt die eigentliche ıtalıeniısche Vorbilder befragt. e] werden Dıblische
Glasmalereikunst ren Anfang nahm un haglographische Textquellen mitern-

bezogen Ausführliche Literaturverzeich-
Komplizierter cheınt die Lage der nter- nISSEe un Abbildungsnachweise SOWIE
kırche eın Der ursprunglıch eIiwas geschic!| unterteılte Register erleıchtern
SNg un dunkel konziplerte Raum mıiıt den eDrauc| des Buches zielgerichte-
dem Itar üuber dem rab des Franzıs- ten Lesens un Anschauens. DIie aNngeE-
KUS dürfte sıch sehr Hald als ungenu- hangte Klapptafel mıit dem Grundriß der
gend fur den gewaltig einsetzenden Pıl- Kırche ist ıne zusatzlıche willkommene

erwiesen en An er  en ılfe
VoO zu Jahrhundert wurde der tho Raymann OFMConv
Raum Urc| den Anbau Vo  —_- Seitenkapel-
len mıiıt enstern wesentlich verändert,
Was wiederum Fresken- un Glasmaler
auf den Plan rief. Einige Glasmalereien 'siıdoro Marcionetti: Chiesa —  SJ Con-

dı Santa Marıa dı Loreto Inwelsen Iıne Tormale erwandtschaft mıit
den gotischen Scheiben der ÖOberkirche Lugano. Lugano, Natale Mazzu-
auf, waäahrend ingegen Ihre Oornamenta- CONI, 195/7, 107 40 LaV. OTO-
len eıle mMIt deren Fresken In Beziehung grafie dı Stefaniıa Beretta)
stehen Frank Martın hat gerade hıer In
der Bearbeitung der Fenster der Unterkir- OQuesto volumetto dı 11101715 Isıdoro Mar-
che den kzen auf die rage nach dem clonett!, sacerdote diocesano ticınese
Verhältnis von und Ausführung centemente SCOMPAarSO, uscıto ne| 1987
gelegt eıne Analyse der Glasfenster DET SCygNare l'Anno ariano
wiırd die Forschung uber die Entstehung Pur trattandos!ı! DET ammıssioOnNe ello
der ıtalıenıschen Glasmalerel In Ine STeSSO autfore dı «raCCOnto mode-
[>1801[5- Riıchtung welsen. STO», 10 rıitengo C  € sufficlıente

DeET farci capıre berche dell’attuale DTeE-
Im dritten Kapıtel werden spätere Verän- del fratı minori francescanıi KIE
derungen un Restaurierungen der Ver- Jano
glasung der ber- und Unterkirche und
Neuhinzufügungen behandelt. Della Loreto iıtalıana S] hanno document!

risalenti al 1294 a| 1314 G1a | umanısta
Die 346 Abbildungen in Farbe Vo  - Ger- Pıer Paolo ergerio ne! 1554 COTTI-
hard Ruf, seımt Jahren In Assıiısı Dattuto Ia tradızıone lauretana, la QUE-
Sacro Convento, sınd NIC| 1NUT die Frucht stione dell’autenticitä ella nta asa
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